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Die Calor-Bauweise

Ein schweizerisches System mit in der
Werkstatt vorfabrizierten, am Bau trocken
montierten Wand- und Deckenelementen.

Die statischen Funktionen der
Wandelemente werden von einem Gerippe aus

Bauholz, einem Riegelwerk, übernommen.

Die Fachwerkteile werden in der
Werkstatt auf den planen Boden gelegt
und die Gefache mit Zellenbeton
ausgegossen. Dieser ist hochisolierend, anorganisch,

und relativ volumenbeständig.

Das Calor-Bodenelement besteht aus einem
Fachwerkgerippe von stehenden Brettern
als tragenden Elementen, die auf eine

Holzfaserplatte (der späteren Kellerdek-

ken-Untersicht) gelegt und mit Zellenbeton

ausgegossen werden.

Auf dem Bauplatz wird die Baugrube
ausgehoben, Fundamente und Kellerumfassungswände

werden normal gemauert,
worauf in kurzer Zeit (zwei Tage sind
normal für ein einstöckiges Haus von vier
Zimmern) der Rohbau inklusive Zwischenwänden

mit den Calor-Elementen erstellt
wird. Der Innenausbau geschieht normal.

Der Außenputz wird durch eine Papp-
Lage von der Rohwand isoliert und durch
den auf enge, schräglaufende Gipslattung
befestigten Babitz armiert. Fenster- und
Türzargen aus Stahl.

Die Wärmedurchgangszahl der Calor-
wand (roh 10 cm, fertig 14-15 cm stark)
beträgt 0,71. Diese dünne Wand bewirkt
eine wesentliche Wohn-Mehrfläche. Zie.
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Glasfasernisolierung 25 mm

Holzfaserstoffplatte 12 mm
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Fensterstahlzarge

Spezialaußenputz 20 mm

Zellbetonfüllung 100 mm

Holzfaserstoffplatte 12 mm
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Grundriß 4-/inimcr-Typ «Calor» / Plan du type do maison «Calor», à 4- pieces Ground-plan fout
room type «Calor»
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r Vollholzträger
Vertikal- und Horizontalschnitt durch die «Calor»-Außenwand Coupe verticale et horizontale à travers
une paroi «Calor» / Vertical and horizontal section through outer wall «Calor»

Holzfaserstoffplatte 12 mm
Zellbetonfüllung 100mm
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